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Umsetzung der Mieterstrom-Verordnung Berlin, den 13.02.2017 

 

Sehr geehrte Frau Bundesministerin,  

 

wir begrüßen Sie in Ihrer neuen Funktion als Wirtschaftsministerin! 

 

Durch die SPD geht derzeit ein "Ruck": Aufbruchstimmung, Optimismus. Kernwerte der 

Sozialdemokratie werden neu in den Vordergrund gerückt. Martin Schulz setzt "soziale 

Gerechtigkeit" an die erste Stelle. 

 

Liegt es da nicht auf der Hand, auch die Energiewende mit sozialer Gerechtigkeit zu 

verbinden und gleichzeitig den Bogen zu schlagen zu jener Sternstunde der SPD, als unter 

Führung von Dr. Hermann Scheer das erste EEG geschaffen wurde, welches weltweit die 

Energiewende einläutete? 

 

Kernstück des EEG ist die Umlage, die dem Strompreis zugeschlagen wird, um hiermit den 

Aufbau der Versorgung aus regenerativen Quellen zu finanzieren. 

 

In den letzten EEG-Novellierungen kam es zur Sinnverkehrung, indem die EEG-Umlage 

auch auf Strom aus erneuerbaren Quellen erhoben wird, so dass sie den EE-Ausbau 

bremst statt fördert.  

Konkret betroffen hiervon ist der Eigenverbrauch aus Anlagen größer als 10 kWp, der mit 

40% und der sog. "Mieterstrom", der mit der vollen EEG-Umlage belastet wird, was eine 

wirtschaftliche Darstellung in nennenswertem Umfang unmöglich macht. 

 

Es entspricht wohl kaum "sozialer Gerechtigkeit", dass dadurch gerade Millionen weniger 

Betuchte von den Vorzügen der EE ausgeschlossen werden! 

 

http://www.buendnis-buergerenergie.de/


 

Ein winziger Lichtblick im EEG 2017 ist die Verordnungsermächtigung, die EEG-Umlage auf 

Mieterstrom von 100 auf 40% zu senken. Anstatt dass dies längst umgesetzt wäre, kommt 

nun jedoch eine Studie des BMWi zu einem anderen Ergebnis: das enorme Potenzial des 

Mieterstroms wird zwar dargestellt, nämlich eine zusätzlich erschlossene 

Solarstrommenge von ca. 14 Terrawattstunden pro Jahr, womit 3,8 Mill. Wohnungen (= 

18% aller vermieteten Wohnungen) versorgt würden, doch statt Absenkung der EEG-

Umlage wird eine Förderung empfohlen. Dadurch wird die ganze Sache nur komplizierter, 

kostet viel Zeit und ordnet letzten Endes (nach einer Analyse durch "Polarstern") die 

Vorteile mehr den Investoren zu als den Mietern. 

 

Sehr geehrte Frau Zypries, wir erinnern uns gut daran, dass auch Sie 2013 unsere "Charta 

für Bürgerenergie" unterzeichnet haben. 

 

Wenn Sie nun Ihre zunächst ja nur kurze Amtsperiode nutzen würden, um die erwähnte 

Verordnungsermächtigung in klarer Weise umzusetzen, so dass ein riesiges bisher 

ungenutztes Potenzial an klimafreundlicher Stromerzeugung - ohne Flächenbedarf und 

ohne Belastung des Stromnetzes! - erschlossen würde. Dies wäre doch ein lichtvolles 

Signal - das auch das Image der SPD weiter aufhellen würde! Sozial wäre es zudem, weil 

Millionen Mieter davon profitieren und für die Energiewende gewonnen würden. 

 

Die Umsetzung der Verordnungsermächtigung ist ein Schritt, der jetzt unmittelbar 

vollzogen werden kann und sollte. Dieser reicht aber nicht aus, um die Energiewende in 

dem Maß zu beschleunigen, wie es angesichts des immer schnelleren Klimawandels nötig 

ist. 

 

Ihre fundierten Vorstellungen zu weiteren notwendigen Maßnahmen werden Akteure der 

Energiewende gemeinsam beschließen. Gerne unterstützen wir damit Ihre Schritte zu 

einer Energiewende mit sozialer Gerechtigkeit! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Bündnis Bürgerenergie 

Dr. René Mono, Vorstandsvorsitzender 

 

Auch im Namen der folgenden Organisationen: 

 

Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie  

Bernhard Weyres-Borchert, Präsident 

 

 

 

EUROSOLAR e.V. 

Europäische Vereinigung für Erneuerbare Energien 

Tobias Jaletzky, Geschäftsführer 



 

Solarenergie-Förderverein Deutschland. e.V.  

Prof. Dr. Eberhard Waffenschmidt, Vorstandsvorsitzender 

 

 

 

 

 

Die Freunde von Prokon e.V. 

Rainer Doemen, Vorstandsmitglied 

 

 

 

Landesverband Erneuerbare Energie Sachsen-Anhalt e.V.  

Jörg Dahlke, Geschäftsführer 

 

 

 

 

MetropolSolar RheinNeckar e.V.  

Daniel Bannasch, Vorstand 

 

 

 

 

 

Solarverein Goldene Meile e.V.    
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